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Srfdjetnt je ®onnei3tagë uttb Eoftet psi ©emefter gr. 3. 60, pet Safjr gï. 7. 20

gnfeiate 20 ®t§. per einfpaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecbenben Slabatt,

SfirtA. freu 24, (Ohtolier <»12.
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in lanaroeitig aneinanbergereibten Raufen, in fimtlofen
Arrangements ober fßaoidonS, in benen bie ©barafteriftif
unb bie tatfädtjlidjc 23erroenbung be§ SftaterialS in feiner
SBeife pm Ausbrucf fommt, auSpfteden. 3m ©egen»

teil, bie auSpftedenben ©egenftänbe joden in ber 23er»

roenbung oorgefübrt roerben unb in ben ©rftedungSar»
beiten ber AuSftedungSbauten recf)t pr ©eltung fommen.
®er Biegelfabrifant roirb feine B^gel auf bem ®ach
eine! AuSftedungSgebäubeS geigert. SJiit gebrannten 2ßanb»
unb Sobenplatten merben bie notroenbigen Selage et»

fteüt ; aebrannte ober 3^"ientfteine fönnen an Dfonomie»
ober fRu^bauten 93erroenbung finben. ®ort too bie An»

tage ber AuSftedung Srunnen ober SaffinS oorftefjt, bat
ber ©teinbruchbefitjer ©elegenbeit, fein Sdaterial beffer

p empfehlen. als auf Segalen eines AuSftedungSraumeS.
gür ben Kunftfteinfabrifanten ober ©teinbauermeifier
bietet fieb bie 9Jtöglicbfeiti an portalen, Steppen unb
©ingängen Säulen unb Pfeiler auSpfübren. ©o merben
bie Àrdjiteften bie AuSftedungSbauten nicht nur p ihren
eigenen, fonbern aueb p AuSftedungsobjeften ber |>anb»
roerfer unb gabnfanten geftatten. Sie ©ruppe 19 bringt
ade AuSfieliungSarcbiteften oon ihrer Abfielt in Kenntnis.
®er ©ruppenpräf ibent 53 ö f i g er, Architect, 23unbeS»

gaffe 18, Sern, wirb ben Ausftedern ade nötigen An»
gaben machen.

Über bie Stlbbtmerei ist ber SRaumlunftauSftellung
in ©t. ©allen roirb fotgenbeS berichtet : ®en Sefudjern
ber eröffneten fRaumfunftauSftedung in ber neuen @e=

roerbefcbule roirb, noch ehe fie bie gefcbmücften Sftäume

Uerbnasvet».

®cr 6ernif^=feelänbif^e
©d)uueöe» unb üüßagnermei»
fter»!üerüanb biett am 20. Oft.
unter bem fßräfiöium beS

3afob ©pring, ©cbmieb»
meifter in ©djüpfen, im

®Qftbof pr „Station" in Schöpfen eine pblreid) befugte
Çauptoerfammfung ab. ©rfebienen roaren über 100 SRit»
gtieber. ©d)on feit einiger $eit machte ftcf) baS Sebütf»
its gettenb, baS adp umfangreiche feelänbifd^e 23erbanbS.
gebiet in jroei 23erbanbSgebiete p teilen. $ur Sefprechung
Mefer Seftrebungen ifi biefe ©eneraloerfammlung einbe=
rufen roorben. 3" ber allgemeinen Ilmfrage unb nach
geworbener AuSfpracbe beS anroefenben ßentratfefretärS

fchtoei§erifc£)en SerbanbeS, öerrn £j efj auS Bug,
ttimmte bie 23erfammlung prinjipied ber projeftierten
Trennung ber *roei SerbanbSgebifte p. 9lad) Sortage
beS neuen Statuten ©ntrourfeS roirb eine fpätere ©eneral»
berfammlung in biefer ©ache befinitio Sefcblufj faffen.
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Direktion: Malter KenN'Holdinshansen.,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

ZLrîck. à 34. Oktober 1913

NKànsKîNà > In einer Stunde streckt man einen Baum zur Erden,
WPâWMMRW Der hundert Jahre hat gebraucht, um groß zu werden.

in langweilig aneinandergereihten Haufen, in sinnlosen
Arrangements oder Pavillons, in denen die Charakteristik
und die tatsächliche Verwendung des Materials in keiner

Weise zum Ausdruck kommt, auszustellen. Im Gegen-
teil, die auszustellenden Gegenstände sollen in der Ver-
Wendung vorgeführt werden und in den Erstellungsar-
beiten der Ausstellungsbauten recht zur Geltung kommen.

Der Ziegelfabrikant wird seine Ziegel auf dem Dach
eines Ausstellungsgebäudes zeigen. Mit gebrannten Wand-
und Bodenplatten werden die notwendigen Belage er-
stellt; gebrannte oder Zementsteine können an Ökonomie-
oder Nutzbauten Verwendung finden. Dort wo die An-
läge der Ausstellung Brunnen oder Bassins vorsieht, hat
der Steinbruchbesitzer Gelegenheit, sein Material besser

zu empfehlen, als auf Regalen eines Ausstellungsraumes.
Für den Kunststeinfabrikanten oder Steinhauermeister
bietet sich die Möglichkeit, an Portalen, Treppen und

Eingängen Säulen und Pfeiler auszuführen. So werden
die Architekten die Ausstellungsbaulen nicht nur zu ihren
eigenen, sondern auch zu Ausstellungsobjekten der Hand-
werker und Fabrikanten gestalten. Die Gruppe 19 bringt
alle Ausstellungsarchnekten von ihrer Absicht in Kenntnis.
Der Gruppenpräsident Bösiger, Architekt, Bundes-
gasse 18. Bern, wird den Ausstellern alle nötigen An-
gaben machen.

Über die Bildhauerei in der Raumkunstausstellung
in St. Gallen wird folgendes berichtet: Den Besuchern
der eröffneten Raumkunstausstellung in der neuen Ge-

werbefchule wird, noch ehe sie die geschmückten Räume

AwaMWêîes.

Der bernisch-seeläudische
Schmiede- und Waguermei-
ster-Berband hielt am 20. Okt.
unter dem Präsidium des Hrn.
Jakob Spring, Schmied-
meister in Schöpfen, im

Gasthof zur „Station" in Schöpfen eine zahlreich besuchte
Hauptversammlung ab. Erschienen waren über 100 Mit-
Weder. Schon seit einiger Zeit machte sich das Bedürf-
ms geltend, das allzu umfangreiche seetändische Verbands-
gebiet in zwei Verbandsgebiete zu teilen. Zur Besprechung
dieser Bestrebungen ist diese Generalversammlung einbe-
rufen worden. In der allgemeinen Umfrage und nach
gewordener Aussprache des anwesenden Zentralsekretärs
des schweizerischen Verbandes, Herrn Heß aus Zug,
stimmte die Versammlung prinzipiell der projektierten
-Trennung der zwei Berbandsgebnte zu. Nach Vorlage
des neuen Statuten Entwurfes wird eine spätere General-
Versammlung in dieser Sache definitiv Beschluß fassen.

,î>ie Baumaterialien an der Schweiz. Landesaus-
bi m

^ 1914. (Korr Die Gruppe 19 beabsichtigt,
Baumaterialien nicht wie in frühern Ausstellungen



466 liesse. Hp»et|. $ai&«»..8gtis8i (»SKutperawa-) sit. so

betreten, ber bilbnerifdge ©dgmud auffalten, melier ber
inneren unb äugeren Slrdgiteftur eingegttebert ift unb ber
trefflief) angepaßt erfdgeint. SSor aflenr baSgrogefRelief
recgtS am Eingang wirb in feiner 23oflenbung bie Stuf--

merffamfeit oieler erregen, baeS ju jenem fettenen ©dgmud
öffentlicher ©ebaube gehört, ber aueg ein höhere fforbe»
rungen fieEenbeS Sluge auf fieg gte^t unb befriebigt. SRan
îann biefeâ fRelief foroogl inbepg auf Kompofition, Sin»

orbnung be§ reichen ffrücgtefranseS gegen bie Ktnber»
gruppen, als aueg in oorsüglicger Slusfügrung bes ein»
feinen rooglgelmtgen nennen, unb e§ lohnt bie ^Bemühungen
feines ©cgöpferS, beS au§ bem benachbarten Strogen
gebürtigen 33ilbgauer§ SBilgelm SR ei er, auf§ hefte.
SRöcgten un§ gier SBetfe biefes begabten SRanneS öfter
begegnen, beten eini unter anberen auch Hh^n nom
bagerifegen ©taat für bie ©IgptotgeE in München er»
roorben rourbe.

flllgciaeisses Baoveuii.
SaupoltjeUtcge »eroiüißungen Der ©labt Qiirid)

mürben am 18. Dftober für folgenbe S3auprojefte,
teitroeife unter SBeblngungen, erteilt : 3- ©onfiantini, Sau»
meifter in Sllbiêrieben, für smei SRegrfamiliengäufer
SRutfcgeflenftrage 101 unb 103, 3üridg '1 !>• £>ubet»

©raf, Kaufmann, für ein SRegrfamiliengauS Sllpenftr. 15,
3ürid) II; St. Klinger=|mber für einen Umbau im @rb»

gefegog Konrabftr. 9, ßürid) III; Karl 3- SReili, Kofiüm»
nermieter, für Slbänberung ber genehmigten ißtäne gu
einem Umbau SBaumgaffe 10, 3üricg III; ©mit fRuegg
für einen tnnern Umbau 3ofefftr. 34, 3ürid) III; ©egroei»
gerifdfje 23unbeëbagnen für einen Umbau im 1. ©toef 3oü»
firage, Qürich III; ißaul Ulrich, 5trcf)ite£'t, für Stbänbe»

rung ber genehmigten ißläne ju einem SBogn» unb ©e»

fcgäft§gau§ ©tauffaegerquai 42, 3üricg III ; ©tabt 3üricg
für einen Umbau SBafferroerfftrage 21, 3üticg IV; ff.
©rnft, Ingenieur, für ein ©infamitienhaus mit Sluto»

mobitremife ©eefelbquai 1.7, 3üridg Y ; 3- fRuppert, ißrioat»
mann, für ©inrichtung einet SBafcgfücge unb eineê Kübel»
räumet ffröglidgftrage 27, 3ürtd) V ; 3- 3ingg, SRegger
in SRieberroeningen, für einen Serfaufsfianb £jottinger»
ftrage bei Str. 46, 3üricg V. — ffür fünf projette mürbe
bie baupotiseilicge 23eroiEiguitg oerroeigert.

©cgulbaracfcnbatt in 38rtd). ®er ©tabtrat rourbe
eingeladen, bem ©rogen ©tabtrate eine S3orlage über
bie 23efcgaffung einer oierjimmerigen Parade mit Rentrât»
heijung unb Slbortanlage su unterbreiten, fo bag fie auf
^Beginn be§ ©cguljahreê 1913/14 bem ©cgulroefen sur
S3erfügung geftettt roerben tann.

®cr San be3 neuen ©eeroofferroerïc# in 3""$-
3m SRooê SôoHiëhofen ^errfdE)t feit einigen SRonaten
eine rege S3auiätigfeit. Stuf ber linfen Seite ber ©trage
nach Slbtiêroil, unroeit ber ©tabtgrense, roerben bie Ritter»
anlagen für ba§ neue ©eeroafferroer! erftettt. S3orgefegen
finb auger bem SSorfitter fecg§ fReinfilter, non benen oor»
läufig brei gebaut roerben fotten. 3«ber biefer ffilter
ift roieber in fünf Kammern eingeteilt. ®a§ erfte Ritter»
gebäube ift fegon feiner 23oEenbung nage. ©le SRauern
roerben auë S3eton ï)ergefleltt. ®a§ ^Baumaterial roirb
nom ©ee her auf einer ©egroebebagn naeg bem 9Roo§
beförbert. ©urdg ben |)ügel ginburdg roirb für bie

ffaffungëleitung ein ©tollen getrieben. Stuf beiben Seiten
ift man bis fegt girfa 30 m roeit oorgerüdt. ffür bie
oielen Sltbeiter ift eine fotibe S3aul)ütte mit Kantine er»

flellt roorben. ©» ift ein ©lüd, bag ©tabt unb ©taat
Surgeit grögete bauten au§sufügren haben, ba baburd)
bie SlrbeitSlofigfeit im fontmenben SB in ter etroaS einge»
bämmt roerben îann.

©rœeiternng Des ffrieôgofeè fRorbgeim in 3iirtc|.
®ie Koften ftetlen fteg auf 225,000 ffr. SBon bem feiner»
Seit beroitngten Krebit finb mit bem ©iaatêbeitrag nod)
179,876 ffr. oerfügbar. S)er ©roge ©tabtrat genehmigte
bie tpiäne unb ben Koftenooranfcglaa für bie ©rfteUung
ber s^eiten fpälfte be§ ffciebgofe§ Storbgeim unb be»

roilligte für bie ©rfteUung einer Unterftanbshalte einen
Krebit oon 24,000 ffr. auf fRecgnung bei augerorbent»
liegen 33erîegr§.

®er grage betreffenb ©rfteUung eines neuen ffeuer»
roegrgcrätelotaleö in ©amen (Dbroalben) ift man in
legter 3«it näger getreten. @ê foÈ auf bem gleicgen tpiag
erftellt roerben, roo ba§ alte unsulünglicge Soïal fiig be»

gnbet. ffür biefen $lag gat fieg aueg ^»err ©trider,
KurSleiter bes 4. fantonalen ffeuerroegrîurfeê, fegr ent»

fegieben auSgefprocgen. ©in neues ©erätelofal ift bitter
notroenbig. ©egon in fRüdficgt auf bie Slufberoagrung
be§ ©cglaucgmaterialê ift man gesroungen, anbere 23er»

gältniffe s« fegaffen. ®a§ ©cglaucgmaterial ift ein toft»
fptetiger Strtiîel geroorben, unb bie gegeitroärtige S3er=

forgung ber naffen ©dgläucge ift gans unsulänglidg. 3"
fegr peaftifeger SBeife gat baS rügrige ffeuerroehrîom»
manbo oerfügt, bag in ben Slugenteilen ber ®orffcgaft
(©pital, Unterborf, 23igi!ofen) je ein .fpqbrantenroagen
fiationiert roirb.

®ie boppelgeleifige Slnloge ber Sramünie in ber

Saufonnerftrage ber ©tabt ffreilmrg roirb nun trog
bem nagesu einmütigen SBiberftanb ber bortigen f>au§»

befiger suftanbe ïommen. ®a§ eibg. ©ifenbagnbeparte»
ment gat bem ißrojeft feine ©enegmigung erteilt, aller»

bing§ unter Slnbringung oetfegiebener SRobigEationen
unb Klaufein. @o müffen an geroiffen ©teilen bie ffug»
fteige oeränbert unb am unteren, gefährlicheren ©nbe ber

©äffe neue ^Durchgänge für ffuggänger gefdgaffen roerben.

SBeiter beftimmt eine Ktaufel, bag bie Sramgefeltfcgaft
Su roeiteren Sinberungen an ben $rottoir§ oergalten
roerben fann, fofern folege fpäter notroenbig erfdgetnen

fotlien. 3"ï5^t roirb aueg bie ©rroetterung be§ £ram»

negeê bureg ba§ SRurtentor ginau§ naeg bem neuen

ffriebgof unb ber SBrüde oon ©ranbfep in Singriff ge»

nommen, unb man hofft, bag roenigftenê bie ©trede bi§

sum erftgenannten fünfte nod) oor bem ©intritt bes

SBinter§ eröffnet roerben îann.

SDaè Ktofter Der Urfullnerinnen in ffreifinrg, ba§

bereits oor einigen 3ag*en öureg einen grogen Slnbau

am obern ©nbe ber Sllpenftrage eine ©iroeiterung erfugr,

foil burdg einen oon ben biêgerigeu Kloftergebäuben ganj
unabhängigen Steubau eine roeitere Sluibegnung erhalten.
@ë gat sn biefem 3f«öle einen 33auptag oon 11,000 m"

in einer ber fegönften Sagen, im ©ambaegquartier oberhalb

ber ©tabt, erroorben, roo ftdg neben sal)It:eiä)en gü6fdgen

23iüen bereite sroei fiattlicge ©cgulanftalten ergeben, bie

©ebaube ber SRâbcgenfeïunbarfcgule unb ber reformierten
©igule. ®a§ ©efud) um Slbtretung be§ aulgebegnten
S3auareats im ©ambaegquartier an baé ermahnte Klofier

rief im erroeiterten ©tabtrate einigem SBiberftanb.
S3rei§offette oon 4 ffr. per rn- rourbe alê su niebrig er»

adgtet; subem rourbe bie 23efürcgtung au§gefprocgen, bie

©rftellung eines neuen ©rogbaueS îônnte ben ©garaîter
beS SSillenquartiers beetnträdgtigen unb bie S3autätig»

feit lahmlegen. ®iefe ©rünbe fielen jebodg nidgt ini
©eroidgt im fpinblid auf ben 3ed beS su erfteEenben

©ebaubeS, ba§ sur Slufnagme ber ÇanbelSfdgute fuï

Srodgter beftimmt ift. ®er ©roge ©tabtrat trat auf ba»

©efueg ber ilrfulinerinnen ein unb genehmigte ben 23er»

fauf bes oerlangten terrains su bem offerierten ißretfe.

Sonfierroerbungen ber ©tabt ©olotgurn. ®er
roognergemeinberat ber ©tabt ©olotgurn beantragt ber

MsKs. sSMêtz. (.MêiMLWU--) Kr. Sg

betreten, der bildnerische Schmuck auffallen, welcher der
inneren und äußeren Architektur eingegliedert ist und der
trefflich angepaßt erscheint. Vor allem das große Relief
rechts am Eingang wird in seiner Vollendung die Auf-
merksamkeit vieler erregen, da es zu jenem seltenen Schmuck
öffentlicher Gebäude gehört, der auch ein höhere Förde-
rungen stellendes Auge auf sich zieht und befriedigt. Man
kann dieses Relief sowohl tnbezug auf Komposition, An-
ordnung des reichen Früchtekranzes gegen die Kinder-
gruppen, als auch in vorzüglicher Ausführung des ein-
zelnen wohlgelungen nennen, und es lohnt die Bemühungen
seines Schöpfers, des aus dem benachbarten Trogen
gebürtigen Bildhauers Wilhelm Meier, aufs beste.

Möchten uns hier Werke dieses begabten Mannes öfter
begegnen, deren eins unter anderen auch schon vom
bayerischen Staat für die Glyptothek in München er-
warben wurde.

Mgemeitm SsMeseN.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 18. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: I. Constantini, Bau-
meister in Albisrieden, für zwei Mehrfamilienhäuser
Mutschellenstraße 101 und 103, Zürich 11; H. Huber-
Graf, Kaufmann, für ein Mehrfamilienhaus Alpenstr. 15,
Zürich 1l; A. Klinger-Huber für einen Umbau im Erd-
geschoß Konradstr. 9, Zürich ill; Karl I. Meili, Kostüm-
Vermieter, für Abänderung der genehmigten Pläne zu
einem Umbau Baumgaffe 10, Zürich !II; Emil Ruegg
für einen innern Umbau Josefstr. 34, Zürich III; Schwei-
zerische Bundesbahnen für einen Umbau im 1. Stock Zoll-
straße, Zürich III; Paul Ulrich, Architekt, für Abände-

rung der genehmigten Pläne zu einem Wohn- und Ge-
schäftshaus Stauffacherquai 42, Zürich III; Stadt Zürich
für einen Umbau Wasserwerkstraße 21, Zürich IV; F.
Ernst, Ingenieur, für ein Einfamilienhaus mit Auto-
mobilremise Seefeldquai 17, Zürich V; I. Ruppert, Privat-
mann, für Einrichtung einer Waschküche und eines Kübel-
raumes Fröhlichstraße 27, Zürich V; I. Zingg, Metzger
in Niederweningen, für einen Verkaufsstand Hottinger-
straße bei Nr. 46, Zürich V. — Für fünf Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Schulbarackenbau in Zürich. Der Stadtrat wurde
eingeladen, dem Großen Stadtrate eine Vorlage über
die Beschaffung einer vierzimmerigen Baracke mit Zentral-
Heizung und Äbortanlage zu unterbreiten, so daß sie auf
Beginn des Schuljahres 1913/14 dem Schulwesen zur
Verfügung gestellt werden kann.

Der Bau des neuen Seewasserwerkcs in Zürich.
Im Moos Wollishofen herrscht seit einigen Monaten
eine rege Bautätigkeit. Auf der linken Seite der Straße
nach Adliswil, unweit der Stadtgrenze, werden die Filter-
anlagen für das neue Seewafferwerk erstellt. Vorgesehen
sind außer dem Vorfilter sechs Reinfilter, von denen vor-
läufig drei gebaut werden sollen. Jeder dieser Filter
ist wieder in fünf Kammern eingeteilt. Das erste Filter-
gebäude ist schon seiner Vollendung nahe. Die Mauern
werden aus Beton hergestellt. Das Baumaterial wird
vom See her auf einer Schwebebahn nach dem Moos
befördert. Durch den Hügel hindurch wird für die

Fassungsleitung ein Stollen getrieben. Auf beiden Seiten
ist man bis jetzt zirka 30 m weit vorgerückt. Für die
vielen Arbeiter ist eine solide Bauhütte mit Kantine er-
stellt worden. Es ist ein Glück, daß Stadt und Staat
zurzeit größere Bauten auszuführen haben, da dadurch
die Arbeitslosigkeit im kommenden Winter etwas einge-
dämmt werden kann.

Erweiterung des Friedhofes Nordheim in Zürich.
Die Kosten stellen sich auf 225,000 Fr. Von dem seiner-
zeit bewilligten Kredit find mit dem Staatsbeitrag noch
179.876 Fr. verfügbar. Der Große Stadtrat genehmigte
die Pläne und den Kostenvoranschlag für die Erstellung
der zweiten Hälfte des Friedhofes Nordheim und be-

willigte für die Erstellung einer Unterstandshalle einen
Kredit von 24,000 Fr. auf Rechnung des außerordent-
lichen Verkehrs.

Der Frage betreffend Erstellung eines neuen Feuer-
wehrgerätelokaleS in Tarnen (Obwalden) ist man in
letzter Zeit näher getreten. Es soll auf dem gleichen Platz
erstellt werden, wo das alte unzulängliche Lokal sich be-

findet. Für diesen Platz hat sich auch Herr Stricker,
Kursleiter des 4. kantonalen Feuerwehrkurses, sehr ent-
schieden ausgesprochen. Ein neues Gerätelokal ist bitter
notwendig. Schon in Rücksicht auf die Aufbewahrung
des Schlauchmaterials ist man gezwungen, andere Ver-
hältniffe zu schaffen. Das Schlauchmaterial ist ein kost-

spieliger Artikel geworden, und die gegenwärtige Ver-
sorgung der nassen Schläuche ist ganz unzulänglich. In
sehr praktischer Weise hat das rührige Feuerwehrkom-
mando verfügt, daß in den Außenteilen der Dorfschaft
(Spital, Unterdorf, Bitzikofen) je ein Hydrantenwagen
stationiert wird.

Die doppelgleisige Anlage der Tramlinie in der

Laufanmrstratze der Stadt Freiburg wird nun trotz
dem nahezu einmütigen Widerstand der dortigen Haus-
besitzer zustande kommen. Das eidg. Eisenbahndeparte-
ment hat dem Projekt seine Genehmigung erteilt, aller-

dings unter Anbringung verschiedener Modifikationen
und Klauseln. So müssen an gewissen Stellen die Fuß-
steige verändert und am unteren, gefährlicheren Ende der

Gasse neue Durchgänge für Fußgänger geschaffen werden.
Weiter bestimmt eine Klausel, daß die Tramgesellschaft

zu weiteren Änderungen an den Trottoirs verhalten
werden kann, sofern solche später notwendig erscheinen

sollten. Zurzeit wird auch die Erweiterung des Tram-
netzes durch das Murtentor hinaus nach dem neuen

Friedhof und der Brücke von Grandfey in Angriff ge-

nommen, und man hofft, daß wenigstens die Strecke bis

zum erstgenannten Punkte noch vor dem Eintritt des

Winters eröffnet werden kann.

Das Kloster der Ursulinerinnen in Freiburg, das

bereits vor einigen Jahren durch einen großen Anbau

am obern Ende der Alpenstraße eine Erweiterung erfuhr,
soll durch einen von den bisherigeu Klostergebäuden ganz

unabhängigen Neubau eine weitere Ausdehnung erhalten.

Es hat zu diesem Zwecke einen Bauplatz von 11,000 »V

in einer der schönsten Lagen, im Gambachquartier oberhalb

der Stadt, erworben, wo sich neben zahlreichen hübschen

Villen bereits zwei stattliche Schulanstalten erheben, die

Gebäude der Mädchensekundarschule und der reformierten
Schule. Das Gesuch um Abtretung des ausgedehnten

Bauareals im Gambachquartier an das erwähnte Kloster

rief im erweiterten Stadlrate einigem Widerstand. Die

Preisofferte von 4 Fr. per nV wurde als zu niedrig er-

achtet; zudem wurde die Befürchtung ausgesprochen, die

Erstellung eines neuen Großbaues könnte den Charakter
des Villenquartiers beeinträchtigen und die Bautätig-
keit lahmlegen. Diese Gründe fielen jedoch nicht ins

Gewicht im Hinblick auf den Zweck des zu erstellenden

Gebäudes, das zur Aufnahme der Handelsschule fur

Töchter bestimmt ist. Der Große Stadtrat trat auf das

Gesuch der Ursulinerinnen ein und genehmigte den Ver-

kauf des verlangten Terrains zu dem offerierten Preise.

Landerwerbungen der Stadt Solothurn. Der Ein-

wohnergemeinderat der Stadt Solothurn beantragt der
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